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Energie, messen & erleben



Ablauf

 Einstieg ins Thema Energie
Globaler Fokus
2000 Watt Gesellschaft
Fokus Wohnen:  Energie im Alltag (Heisswasserkurbel)
Fokus Konsum:  Rohstoff-Expedition

Ernährung: graue Energie in Lebensmitteln

Angebote Öekozentrum



Das ökozentrum
Forschen, Entwickeln, Bilden



Ökozentrum in Langenbruck

 Unabhängige Non-Profit 
Organisation

 Engagement für eine nachhaltige 
Entwicklung

 Seit über 30 Jahren 
 forschen, entwickeln, bilden



Warum Energie ?



BEDÜRFNISSE



Jeden Tag mehr Terajoules

Quelle: BFE, Schweizerische Gesamtenergiestatistik 2010



Unser Energiehunger hat Folgen



Erdöl wird knapp
 Wir brauchen täglich 88 Millionen Fass



Swiss Institute for Peace
and Energy ResearchDatenquelle: Erdöl-Vereinigung, Jahresbericht 2013, Tabelle 6: Herkunftsstatistik

Fertigprodukte* beinhalten Benzine, Flugpetrol, Gasöl, Heizöle, Bitumen, Petrolkoks, Schmierstoffe, Flüssiggase und andere Raffinerieprodukte
© Alexandre de Robaulx de Beaurieux, SIPER AG 2014, www.siper.ch

 
   

// WOHER IMPORTIERTE DIE SCHWEIZ 2013 IHR ROHÖL?
    Angaben in Millionen importierter Rohölfässer pro Jahr, ohne Fertigprodukte*

 

12,5% aus
ALGERIEN
(4,5 Mio. Fass)

1,7% aus
ASERBAIDSCHAN (0,6 Mio. Fass)

0,4% aus
ÄGYPTEN (0,2 Mio. Fass)

0,7% aus
RUSSLAND (0,3 Mio. Fass)

30% aus
KASACHSTAN (10,7 Mio. Fass)

34% aus
LIBYEN
(12,3 Mio. Fass)

20,5% aus
NIGERIA (7,3 Mio. Fass)

// DIE SCHWEIZ importierte im Jahr 2013 insgesamt 36 MILLIONEN FASS ROHÖL
und weitere 52 MILLIONEN FASS FERTIGPRODUKTE aus europäischen Raffinerien



Aufteilung des Energie-Endverbrauchs



STUHLSPIEL 



Schweiz : 5000W Gesellschaft

Quelle: 2000 W Gesellschaft





GRAUE ENERGIE IN 
LEBENSMITTELN





Ernährung :   20% von unserem gesamten       
Energieverbrauch

Quelle: Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie in Deutschland, 2009



Einkaufen



1/3 aller Lebensmittel werden nie konsumiert



Konsum und Energie am Beispiel 
Lebensmittel

2.1. Graue Energie
2.3. Tomaten, Fleisch, Bohnen, Kartoffeln







Graue Energie in Erdöläquivalenten
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Die graue Energie der roten Tomaten?

 Verpackung
 Transport
 Herstellung



Ökozentrum | Vorname Name | Präsentationstitel

Graue Energie=
0.2 L Erdöl Äquivalente/kg
4 km



Ökozentrum | Vorname Name | Präsentationstitel 26

Graue Energie=
0.6 L Erdöl Äquivalente/kg
12 km



Ökozentrum | Vorname Name | Präsentationstitel 27

Graue Energie=
1 L Erdöl Äquivalente/kg
20 km



Herstellung EA Quelle
CH, freiland, konventionell 0.32 Heft g E

CH, Gewächshaus 0.97 Heft g E

EU, Plastiktunnel 0.42 Heft g E

Winter 0.43 Jungbluth, 2007

Sommer 0.21 Jungbluth, 2007

Freiland, Region 0.08 Eaternity

FL, ESP 0.13 Eaternity

GH, CH 0.37 Eaternity

Gewächshaus ESP 0.45 Eaternity

Freiland, Region 0.20 Exceltool

Gewächshaus ESP 0.60 Exceltool

CH, freiland, konventionell 0.15 LCA

CH, Gewächshaus, konv 0.46 LCA

Bio CH 0.10 LCA

EU, Plastiktunnel 0.30 LCA

EU, GH, konv 0.60 LCA

Bio, EU 0.20 LCA

Freiland, Region, konv, saison 0.07 Wiegmann et al. 2005, IFEU

Bio 0.06 Wiegmann et al. 2005, IFEU

GH 0.5-1 Jungbluth, Faist 2002, IFEU

Saison, Freiland 0.1-0.3 Jungbluth, Faist 2002, IFEU



Klima durch Tomaten schützen

Quelle: Taylor, 2000



Mehr Schaden: Wasser, Boden, Gesundheit…

Umwelt  3/ 09



Die graue Energie im Fleisch?

 Verpackung
 Transport
 Herstellung 



USA: 120

Europa: 92

Weltweiter 
Durchschnitt:

40Entwicklungs-
länder:

28 

Burundi: 
3.5

1 kg Fleisch pro Woche in der Schweiz

Quelle: www.greenpeace.ch, 2010





Wie viel Mais braucht man für ein Kotelett?





10 kg Soja

1 kg Soja

1.7 kg Tofu
0.45 kg Fleisch

1 kg 
Körpergewicht

im Ausland im Ausland 

Beispiel Soja



Ökobilanz von Milchprodukten



Gesellschaftliche Solidarität?

 Futtermittel gegen Lebensmittel
– Flächen Nutzungskonkurrenz 
– Die Welt kann12 Milliarden Leute ernähren
– 870 Millionen Menschen verhungern

 Vertreibung von Kleinbauern
 Hunger und Armut
 Gesundheitsschaden durch Herbizide, Pestizide, 

Antibiotika, Fett



Ökologische Verantwortung

 Urwaldrodung in Argentinien und Brasilien
– Import von 70% der Futtermitteln
– Davon 90% aus Argentinien und Brasilien

 Gentechnisch verändertes Soja
 Einsatz von Pestiziden und Dünger
 Hohes Wasserverbrauch
 Beeinträchtigung der Biodiversität durch Monokulturen



Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

 Monokultur, Industrialisierung
– Weniger Arbeitsplätze

 Keine Rückkopplungseffekte auf die lokale Wirtschaft
– Verlust der einheimischen Lebensmittel -> Import
– Kein Profit über die Exporte, ungerechtes Steuersystem



Mythologie Transport

Katharina Lindenmann
Ökozentrum



Bohnenquiz

Dörrbohnen aus China
Frische Bohnen aus Aegypten
Gartenbohnen aus der Schweiz
Gefrierbohnen aus der Schweiz
Dosenbohnen aus der Schweiz



Schweiz frischChina gedörrt Ägypten frischSchweiz DoseSchweiz gefroren

Wie viel graue Energie in diesen Bohnen?



Schweiz frischChina gedörrt Ägypten frischSchweiz DoseSchweiz gefroren

1 dl2.5 dl 12.7 dl4.1 dl3.7 dl

Ökozentrum | Nathalie Gaullier | Bildungsangebote  

Wie viel graue Energie in diesen Bohnen?



Verpackung



Wer gewinnt?



Das Fleisch, der Spitzenreiter

Quelle: Eaternity



Einkaufsliste unter der Lupe



Bio

 Verzicht auf Herbizide
 Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide
 Verzicht auf Mineraldünger
 Vielfältigeren Fruchtfolgen
 Geringere und in organischer Form ausgebrachte Düngung
 Schonende Bodenpflege (Humuswirtschaft) 
 Höhere Anteil an naturnahen, wertvollen Flächen und 

Lebensräume 
 Artgerechte Tierhaltung



Bio in Fertigprodukten

 keine Geschmacksverstärker
 keine künstliche Aromen 
 Keine Farbstoffe
 Keine Konservierungsstoffe
 Keine genveränderte Organismen



Tipps zum besser einkaufen

 Wirtschaft
– Preis hinterfragen
– Geldanlage auf Lebensmittelspekulation prüfen
– Fair Trade

 Gesellschaftliche Solidarität
– Bio 
– Fairtrade



Bildungsangebote des Ökozentrums

 Energie-Erlebnistage
 Stadtführung konsumGLOBAL
 Weiterbildungskurse für Erwachsene

 Mit der Unterstützung/ Anerkennung von:



Ökozentrum | Nathalie Gaullier | Energie Erlebnistage

Energie-Erlebnis für alle Klassen

 Vom Kindergarten 

 bis zur Oberstufe

 An Schulen oder am Ökozentrum in Langenbruck

 10 Jahre Erfahrung

 Mehr als 20 000 Schüler



Energie-Erlebnistage: Energie spüren, messen, 
erleben



Parcours mit frei wählbaren Modulen…

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch



Energie kennenlernen

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Kindergarten



Energie kennen lernen

Ökozentrum | Nathalie Gaullier | Energie Erlebnistage

 Unterstufe



Energie im eigenen Körper

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe



Energie im Alltag

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Erneuerbare Energien

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Graue Energie in Lebensmitteln

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Rohstoff-Expedition

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Nachhaltige Ressourcennutzung

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Energiesparhelden: Effizienz und Suffizienz

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Modul Energie-Quiz

Ökozentrum | www.energie-erlebnistage.ch

 Mittelstufe
 Oberstufe
 Erwachsene



Ein flexibles Angebot

 Halbtage bis ganze Tage
 12 Module à 45 Minuten 

– Zum auswählen und kombinieren
 60% finanzielle Unterstützung durch EnergieSchweiz

Ökozentrum | Nathalie Gaullier | Energie Erlebnistage



KONSUM GLOBAL

 Oberstufe
 Erwachsene



Stadtführung zum Thema Konsum

Ökozentrum | Nathalie Gaullier | Energie Erlebnistage

globale 
Auswirkungen 
unseres lokalen 
Konsums

thematische Stationen:
Fleischkonsum
Elektronik
Schokolade 
Textilien

Konkrete 
positive 
Beispielen

Schauplätze
Junge freiwillige 
und engagierte 
Stadtführer 

90 Min.



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf einen Energie-
Erlebnistag mit Ihnen!

Katharina Lindenmann
Tel. 062 387 31 54 katharina.lidenmann@oekozentrum.ch
www.oekozentrum.ch


